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BRIEF VON HEINRICH II . ZURLAUBEN AN ALTAMMANN BEAT II . ZURLAU¬

BEN, ZUG

Heute sei der "Medicus " [Dr . Gras ] das letzte Mal bei ihm ge¬
wesen . Morgen dürfe er das Haus zum ersten Mal verlassen und
dann am Montag wieder in die Schule gehen . Vergangenen Donners¬
tag seien es drei Wochen gewesen , dass er krank geworden sei.
"Darnach so hab ich Sancto Nicolao auch gwaltig betet , bite euch
undt die frauw Muoter [Euphemia Honegger ] ihr wellendt mihr auch
ein blaten understellen , dan er alhie nit Zuo mihr kombt . "
Das durch die Krankheit Versäumte wolle er jetzt durch besonders
fleissiges Studieren , Schreiben und "Seitenspill " wieder "re-
compensieren " und nachholen . In den vergangenen Tagen hätten
sein " tischer undt tischfrauw " sehr gut für ihn gesorgt , so dass
er kaum mehr wisse , wie er dies vergelten könne.
Beim Erlernen der Sprache habe er einige Fortschritte gemacht.
Für eine Antwort , ob sie die vor 14 und 8 Tagen abgesandten
Briefe erhalten hätten , wäre er dankbar . Bei dieser Gelegenheit



könnten sie ihm auch , "was mihr der Sant Niclay geben " , zuschik-

ken.

Im weitern möge er die Mutter , die Grossmutter [ Eva Zürcher ] ,

Bruder Beat Jakob I . sowie seine Schwestern grüssen lassen.

Seiner Mutter werde er ein anderes Mal schreiben ; sie möge ihm

deswegen nicht zürnen.

Original , mit Siegel
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